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Zur Erläuterung derfelben ill: nur zu bemerken, dafs das Gehäufe aus Gufseifen befteht, alle übrigen

Theile aus Stahl hergeflellt find und die Kugel f lediglich den Zweck der Verhinderung einer Bewegung

der Achfe in der Längsrichtung hat.

Selbftverftändlich kann die Verminderung der Zapfenreibung der Glocken nur
dazu dienen, die beim Läuten aufzuwendende mechanifche Arbeit herabzumindern.
Die neueren Aufhängungsmethoden von Poza’ec/z und von Killer haben nun aufser

der Verminderung der Arbeit des Läutens

noch den Zweck, die Kräftewirkungen auf

den Glockenl’tuhl und damit auf den Thurm

möglichft herabzumindern, fo wie ferner den

Raum, welchen die Glocke zum Schwingen
braucht, zu verkleinern, fomit die Unter-

bringung der Glocken zu erleichtern.

Von einer Glocke mit der Pozdec/z’fchen

Einrichtung geben wir in Fig. 62 eine per-
fpectivifche Abbildung, in welcher zugleich
der Achfenfchnitt (Rippe), Form und Auf-
hängung des Klöppels und die beiden zur
Anbringung der Zugfeile beitimmten Hebel
zu erkennen find.

Wie aus diefer Abbildung zu entneh—
men, liegen die Stützpunkte der im Kirch-
thurme zu Friedrichltadt—Dresden befindlichen

P„zd„;„che Glocken-Armirung. Glocke (die Schneiden der meifselartigen An-
fatze des Glockenhelmes) nicht über, fondern

unter dem Glockenfcheitel, mithin dem Schwerpunkte der Glocke bedeutend
näher, als bei der gewöhnlichen Aufhängung. Das Ergebnifs der angeficellten
Mefi'ungen —— genaue Angaben waren nicht zu erhalten — ift in Fig. 63 fchematifch
wiedergegeben.

Man kann die Schwere des Helmes, einfchliefslich des Gegengewichtes, zu 1/4
des Glockengewichtes und defl'en Schwerpunktsabltand über dem Glockenfcheitel zu
1/4 des unteren Durchmeffers annehmen, während die Drehachfe um 0,i5 des unteren
Durchmeffers unter dem Glockenfcheitel liegt. Wird nun auf das (verhältnifsmäfsig

kleine) Trägheitsmoment des Helmes fammt Gegengewicht

 
 

Fig- 63- um deffen eigene Schwerlinie keine Rückficht genommen,
dann if’c der Abftand des Schwerpunktes B vom Glocken-

C...|„ fcheitel für die ganze fchwingende Maffe
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Das Trägheitsmoment des Ganzen um die Schwer-

punktsachfe iii, da die Verfchiebung des Schwerpunktes
durch das Gegengewicht (0,500045 — 0,35004) D : 0,15 D be—
trägt, gleich

?+ (0,152 Q + 0,62 %) D“,

und, da 3": 0,10397 QD'3, gleich Omen QDÄ

 


